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ſendung des Ergebniſſes ihrer Sammlungen , um alle Mittel in einer

Hand zu vereinigen .

Gegenſätze in der Gemeinde .

Die Gegnerſchaft , die naturgemäß zwiſchen dem Vaterländiſchen

Vereine , deſſen Mitglieder . an dem Syſtem der konſtitutionellen

Monarchie unentwegt feſthielten , und dem demokratiſchen Vereine

beſtehen mußte , der in einer ſtarken republikaniſchen Zentralgewalt
das einzige Heil der Nation erblickte und dieſes Ziel mit allen Kräften

( Fob auf friedlichmm Weg , ob über Blut und Leichen , das liege in

der Hand der Nationalverſammlung “ ) anſtrebte , hatte in den von

dieſen Vereinen aufgeſtellten Vorſchlagsliſten für die Parlaments⸗

wahlen einen Ausdruck erhalten , welcher in der Offentlichkeit viel

ſtärker wirkte , als die früher veröffentlichten Wahlprogramme . Denn

es wurden dabei Namen genannt , die den weiteſten Kreiſen bekannt

waren und deren Klang bei den Angehörigen der verſchiedenen Parteien
Saiten anſchlug , welche die Gemüter ohne Weiteres in einer ganz

beſtimmten Richtung berührten .
Da als ein thätiges Mitglied des Demokratiſchen Vereines der

Gemeinderath Ziegler wirkte , war dieſer Gegenſatz ſchon zu Ende

April 1848 in die Erörterung über die Angelegenheiten der Gemeinde

hereingetragen worden . 107 Gemeindebürger und einige ſtaats⸗

bürgerliche Anführer der Bürgerwehr hatten nämlich am 23 . April

an den Gemeinderath Ziegler in einer vertraulichen Zuſchrift die

Anfrage geſtellt , wie er ſich zu den angeführten prinzipiellen Fragen

ſtelle und darauf die Antwort erhalten , daß er ſich über ſeine poli —

tiſchen Anſichten nicht zur Rede ſtellen laſſe . Dieſer Antwort war ein

von dem Oberbürgermeiſter Daler unterzeichnetes Schreiben beigelegt ,

welches Zieglers Anerbieten , aus dem Gemeinderat auszutreten , namens

dieſer Behörde ablehnte und ihm eine Art von Leumundszeugnis

über ſeine korrekte politiſche Haltung innerhalb des Gemeinderates

ausſtellte . Darauf hatten am 18 . Mai im Namen der Beteiligten

zwölf angeſehene Bürger die ganze Korreſpondenz im Tagblatt ver⸗

öffentlicht und von Gemeinderat Ziegler eine klare , unzweideutige

Antwort auf ihre Anfrage wiederholt verlangt . Dabei war der

Wahlaufruf des Demokratiſchen Vereines mit ſeiner republikaniſchen

Tendenz , als die politiſchen Geſinnungen Zieglers belaſtend , ab —
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gedruckt worden . Dieſe Veröffentlichung hatte einen Proteſt Zieglers

gegen dieſe „ anmaßende Geſinnungsdurchſchnüffelei “ zur Folge , wobei

er übrigens erklärte , daß er gerade infolge jenes Wahlausſchreibens ,
das ihm fremd ſei , aus dem Demokratiſchen Vereine ausgetreten ſei—

Hiergegen ließen nun wieder am 26 . Mai die Zwölf eine Erwiderung

ausgehen , welche wiederholt auf eine poſitive Erklärung Zieglers — ob

konſtitutionell , ob republikaniſch ? — drang .

Dieſer Zeitungsſtreit hatte zwar nicht den Austritt Zieglers

aus dem Gemeinderat , wohl aber die Amtsniederlegung des Ober —

bürgermeiſters Daler zur Folge , der ſich ſo ſchwierigen Verhältniſſen ,

wie ſie ſchon jetzt in der Gemeindeverwaltung beſtanden und ſich in

der Zukunft noch viel kritiſcher geſtalten zu wollen drohten , nicht

gewachſen fühlte und die Erklärung des Stadtverrechners Schwab ,

daß er vorgerückten Alters halber nicht mehr im Stande ſei , einer

ſo komplizierten Verrechnung mit Erfolg nachzukommen , gern als

Anlaß benützte , dieſe von ihm früher vortrefflich verwaltete Stelle

wieder zu übernehmen .

Der neue Oberbürgermeiſter .

Da ſich die Bürgerſchaft ſomit vor die Verpflichtung zur Neu —

wahl eines Oberhauptes geſtellt ſah , wurden in der Oeffertlichkeit

alsbald drei Namen genannt , deren Wahl von den in der Wähler⸗

ſchaft vertretenen Parteien in ' s Auge gefaßt wurde : Hofgerichtsaſſeſſor

Lamey in Mannheim , Gemeinderat und Buchdruckereibeſitzer Malſch

und Gemeinderat und Advokat Ziegler .

Nach einer am 19 . Juni vormittags 10 Uhr in der Leſe⸗

geſellſchaft ſtattgehabten Vorbeſprechung fand am gleichen Tage die

Wahl ſtatt , bei welcher 134 Mitglieder des großen Ausſchuſſes ſich

beteiligten . Dabei fielen 85 Stimmen auf den Hofgerichtsaſſeſſor

Lamey , 32 auf den Gemeinderat Ziegler , 12 auf den Gemeinderat

Malſch , 2 Stimmen fielen vereinzelt . Infolge der Ablehnung der

Wahl durch Lamey wurde auf 4. Juli eine Neuwahl anberaumt ,

welcher ebenfalls eine Wahlbeſprechung in der Leſegeſellſchaft voraus⸗

ging. Dieſesmal fielen von 131 Stimmen 97 auf Malſch , 32 auf

Ziegler , während ſich 2 Stimmen zerſplitterten . Somit war Ge⸗
meinderat und Landtagsabgeordneter Jakob Malſch zum Ober —

bürgermeiſter gewählt und begann eine Thätigkeit , welche während
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